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Bittgang 
Prozessionen am Auffahrtstag 
Traditionsgemäss fanden a m  Auf­
fahrtstag in den  liechtensteinischen 
Pfarreien die  Bitt-Prozessionen mit 
der  Benediktion de r  Felder  statt.  Die 
Gläubigen bit ten nach  altem Brauch 
um eine gute  Ernte. Die Prozessio­
nen, d ie  früher oft ü b e r  die  Gemar­
kungen d e r  Gemeinde hinaus, nicht 
selten bis nach Rankweil  führen 
konnten, gehören seit  j ehe r  zu  den 
friedlichen Demonstrat ionen dei  
Kirche. In de r  Bittwoche, werden  in 
der  Regel v ier  Prozessionen durch­
geführt, die  am Auffahrtstag dann  
ihren Abschluss finden. Leider ha t  
der  wachsende Verkehr  auf unseren  
Strassen diesen alten, kirchlichen 
Brauch e twas  verdrängt ,  mindestens 
aber  auf  das  Dorfgebiet eingeengt.  
Zu Unrecht, k a n n  m a n  wohl  sagen 
und mit den  Gedanken von Dekan 
Bucher (im In Christo) hinzufügen: 
warum sollte m a n  auf  den Strassen, 
die zum Schauplatz von so viel  un­
glücklichen Ereignissen wurden,  
nicht auch wiedereinmal beten? — 
Unsere Aufnahme entstand a m  Don­
nerstag in Ruggell. (Bild: A. Kieber) 

Risotto 
mit Musik 
Tessiner Volksfest 
heute In Vaduz 
Auf der Vaduzer Marktplatz-
Garage beginnt heute vor­
mittag um 10 Uhr ein kleines 
Tessiner Volksfest. Für Un­
terhaltung sorgen ein Chor 
und ein Musikensemble aus  
der Sonnenstube der 
Schweiz. Um 11.30 Uhr und 
um 15 Uhr gibt e s  gratis Ri­
sotto-Degustationen. Tessi­
ner Handwerker und Händler 
bauen ebenfalls auf der 
Marktplatzgarage Verkaufs­
stände auf. Die ganze Veran­
staltung wird vom Tessiner 
Fremdenverkehrsamt organi­
siert, das damit für den Tes-
sin als Ferienland werben 
will. 
Im Rahmen des Volksfestes 
finden auch Wettbewerbe für 
Kinder und Erwachsene statt. 
Ein mobiles Verkehrsbüro in­
formiert ausserdem über die 
vielseitigen Urlaubsmöglich­
keiten im Tessin: heute 
Samstag ab 10 Uhr vormit­
tags auf der Marktplatz-
Garage in Vaduz. 

1 Haben Sie 
<30^ Ihr D-KONTO v bei der Landesbank 
schon eingerichtet? 
Sie sollten dessen Vorzüge 
unbedingt kennenlernen. 
Fragen Sie unsere 
D-KONTO - Spezialisten! 

Liechtensteinische 
Landesbank 

Im ganzen Land 
die nächste Rank 

Fortschritt und Wandel in 
unserer Landwirtschaft 
Erfolgreiche Förderungspolitik des Staates (I) 
Die Generalversammlung des Liech­
tensteiner Bauernverbandes, die vor 
einiger Zeit in Schaan stattfand, bot 
eine gute Gelegenheit für einen 
Rückblick auf die Landwirtschafts­
politik der letzten drei Jahre. Als 
Regierungschef Dr. Walter Kieber 
dieses Ressort im Jahre 1974 mit 
übernahm, kündigte er grundlegen­
de Massnahmen zu einer umfassen­
den Strukturverbesserung unserer 
Landwirtschaft an. Heute darf man 
feststellen, dass die damals gesteck­
ten Ziele weitestgehend erreicht 
sind. 

Im Rahmen de r  Generalversamm­
lung gab  Regierungsrat  Hans Gass­
ner  (in Vertretung des  landesabwe­
senden Regierungschefs) eine Zu­
sammenfassung der  vielseitigen Tä­
t igkeiten im Bereich der  Landwirt­
schaftspolitik seit 1974. Diesem Vor­
trag sind d ie  nachfolgenden Passa­
gen  entnommen. W i r  veröffentli­
chen  diese Zusammenfassung in 
mehre ren  Fortsetzungen:  

V erfassungsauf trag 

Obwohl  oder  gerade weil die in d e r  
Landwirtschaft tä t ige  Bevölkerung 
in den  letzten 30 J a h r e n  s tark 
rückläufig war, sind besondere 
s taat l iche Förderungsmassnahmen 
zur Erhaltung eines gesunden, exi­
stenzfähigen Bauernstandes von  
grösster  Bedeutung. Auch unser  
oberstes Grundgesetz,  die Verfas­
sung, stipuliert  in Artikel  20, dass e s  
zu d e n  Aufgaben des  Staates gehör t  
— ich zitiere: «zur Hebung de r  Er­
werbsfähigkeit  und  zur Pflege 
seiner wirtschaftlichen Interessen 
die Landwirtschaft zu  fördern und  zu  
unterstützen». 
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Produktivitätssteigerung 
Dank der  vom Staat getroffenen 
Massnahmen und vor  al lem natür­
lich auch aufgrund de r  rapiden Me­
chanisierung unserer Landwirt­
schaftsbetriebe ist eine s ta rke  Pro­
duktivitätssteigerung, die  sich je­
derzeit  mit ausländischen Beispielen 
messen kann, festzustellen. Auch 
bei uns gilt: Immer weniger  Bauern 
produzieren immer mehr, weil trotz 
schwindender landwirtschaftlicher 
Nutzfläche der technologische Fort­
schri t t  durch Mechanisierung, Dün­
gung mit Mineraldüngern und  d e r  
züchterische Fortschritt beim Nutz-
Her w i e  auch bei den landwirt­
schaftlichen Kulturpflanzen auch  
bei unseren Bauern Einzug gehal ten 
ha t .  

Nachfolgende Zahlenbeispiele 
verdeutlichen, welchen grossen 
strukturellen Wandel u n s e r e  Land­
wirtschaft im Verlaufe d e r  letzten 
Jahrzehnte  durchgemacht h a t :  

Verlust an Nutzflächen 
Von  de r  Gesamtfläche unseres  Lan­
des  von 16 000 ha entfielen laut  d e r  

im J a h r e  1975 durchgeführten Land­
wirtschaftszählung 3636 h a  oder  
10 108 000 Klafter auf landwirt­
schaftliche Nutzflächen. Im J a h r e  
1965 waren  es vergleichsweise noch 
4 l'lO ha oder  11 425 800 Klafter, w a s  
beweist,  dass innerhalb de r  letzten 
10 J a h r e  ein Verlust  an landwirt­
schaftl ichen Nutzflächen von  
1 317 800 Klaftern oder  jährl ich 
131 800 Klaftern oder  täglich 360 
Klaftern ents tanden ist; z. T. vorzüg­
liches Nutzland ist somit durch  Aus­
bau  der  Infrastruktur und für Wohn­
haus*, Industrie- und Gewerbe-Bau-
ten ver loren gegangen.  

Struktur-Veränderungen 

W ä h r e n d  der  Rindviehbestand in 
den  letzten 25 J a h r e n  immer zwi­
schen 5700 und 6200 Stück 
schwankt,  ist die Zahl  der  Rindvieh­
hal ter  s t a rk  zurückgegangen,  was  
anderersei ts  durch e ine Vervierfa­
chung der  Bestände j e  Betrieb aus­
geglichen wurde :  

Noch 1950 gab  es  über  950 Rind­
viehhalter,  die im Durchschnitt  j e  
Betrieb 5,9 Haupt  Rindvieh betreu­
ten. Bis 1960 fiel die  Zahl de r  
Tierhal ter  au f  751, wobei d e r  durch­
schnittl iche Bestand an  Tieren p ro  
Betrieb auf 6 angewachsen war .  
1970 g a b  e s  n u r  noch 380 Rindvieh-
halter ,  wobei j e  Betrieb jedoch 
nahezu 15 Haupt  Rindvieh bewirt­
schaftet  wurden. Die neueste  Zahl 
mach t  die Strukturwandlung in de r  
l iechtensteinischen Landwirtschaft 
besonders  deutlich: 1977 zählten wir  
noch  278 Rindviehhalter, wobei  je­
doch  die Anzahl de r  Tiere p r o  Be-

IM DIENST 
Ärztlicher Feiertagsdienst 
ab  heute Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Alban Vogt 
Balzers Telefon 4 1 1 7 1  

Telefon 412  02 
Apotheken-Felertagsdienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0 7 5  
9.30—11.00 Uhr 
Rettungsdienst dee LRK (24-
Stunden-Dienst): Tel. 2 4 4  55. 
Weitere Feiertagsdienste fin­
den Sie auf Seite 4 unserer 
heutigen Ausgabe. 

Rumänischer 
Besuch 
Botschafter Dan Enachescu 
in Vaduz 
Morgen Sonntag trifft der 
rumänische Botschafter in 
Bern, Dan Enachescu, zu­
sammen mit seiner Frau zu 
einem offiziellen Besuch in 
Liechtenstein ein. Der Di­
plomat, in dessen Wirkungs­
kreis auch da s  Fürstentum 
Liechtenstein gehört, wird 
am Montagfrüh von Regie­
rungschef Dr. Walter Kieber 
empfangen. Das weitere Pro­
gramm sieht einen Empfang 
d e s  rumänischen Gastes auf 
Schloss Vaduz vor, die Be­
sichtigung der Kunstausstel­
lungen sowie eines Industrie­
betriebes (Ivoclar, Schaan). 
Der offizielle Besuch von 
Botschafter Enachescu geht 
mit einem Abendessen, ge­
geben von der Fürstlichen 
Regierung am Montagabend 
zu Ende. 

Aufstiegs-
Spiel 
Morgen 16.00 Uhr: 
FC Vaduz — FC Uzwil 
Unsere Residenz steht mor­
gen Sonntag ganz im 
Zeichen des  Fussballs, denn 
der FC Vaduz empfängt auf 
dem Landessportplatz zum 
Auftakt der  1. Liga-Aufstiegs­
runde die Mannschaft aus 
Uzwil. Wird e s  Noventa, 
Perusic, Moser und Co. 
gelingen, sich vor heimi­
schem Publikum durchzuset­
zen und mit einem Sieg ein 
fettes Polster für die weiteren 
Auseinandersetzungen zu 
schaffen? — Neben Vaduz 
und Uzwil kämpft noch der 
FC Emmen um einen Platz an 
der  Sonne. Von diesen drei 
Vereinen steigen in diesem 
Jahr zwei in die 1. Liga auf. 
Spielbeginn ist 16.00 Uhr. 
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